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Von links: Enkelin Seraphine Hasler, Künstlerin Brigitte Hasler, Vernissageredne-
rin Heilgard Bertel und Hollabolla-Galerist Elmar Gangl. (Fotos: Nils Voiirnar) 

VON ASSUNTA CHIARELLA 

Die Galerie Hollabolla in Eschen ist 
ein beliebter Kulturtreffpunkt für 
Kunstliebhaber, die sowohl auserle-
sene Kunstwerke als auch ge-
schmackvolle Apéros schätzen. Be-
weis hierfür war auch die gestrige 
Eröffnung der Vernissage unter dem 
Titel «Syllaba» von Brigitte Hasler, in 
einer gerappelt vollen Galerie. Gale-
rist Elmar Gangl hiess die grosse 
Gästeschar willkommen, sichtlich 
erfreut, über ihr zahlreiches Er-
scheinen am Funkensonntag: «Ich 
freue mich auch, dass Vorsteher Do-
nath Oehri von Gamprin anwesend 
ist, der uns erfreulicherweise das 
Kunstobjekt Syllaba für die Aus-
stellung überliess. Beim genaueren 
Betrachten sind sowohl die literari-
sche Form - bedruckt von Brigitte 
Hasler - wie auch die unterschied-
lich dünnen und dicken Balken. des 
Kunstwerkes erkennbar.» Im An-
schluss verwies Gangl auf die kom-
menden Galerie-Events, beginnend 
mit dem Gespräch vom 4. März mit 
Brigitte Hasler und Peter Nieder-
mair. Ein weiteres Highlight wird die 
Ausstellung vom 6. Mai sein, mit den 
neuesten Werken des FL-Künstlers 
Arno Oehri. 

Vielschichtig und vielsagend 

Brigitte Hasler gehört zu den be-
kanntesten Kunstschaffenden im 
Land, die sich auch über die Liech-
tensteiner Grenzen hinaus, einen 

Namen gemacht haben. Ihren Be-
kanntheitsgrad unterstrich auch 
Künstlerin Heilgard Bertel in ihrer 
ausführlichen Vernissagerede: «Bri-
gitte Hasler ist eine Doppelbega-
bung als Malerin und Sprachgestal-
terin. Sie ist eine Poetin im einen 
wie im andern, Ihre Bilder spannen 
einen Bogen vom gesprochenen 
Wort zum farbigen Bild; denn der 
einzelne Buchstabe ist schon Form-
bild, ein Laut, der lautlos zum Zei-
chen wird und in die Stille fällt, et-
wa in der grossen Schwarzfläche, 
die von einem laufenden Rot 
bekrönt wird.» Die vielseitige 
Künstlerin beschäftigt sich mit Ma-
lerei, Druckgrafik und Fotografie. 
Ihre Bilder der aktuellen Ausstel-
lung wurzeln in dem grossen Werk 
der «Syllaba», das vor nicht langer 
Zeit von der Liechtensteinischen 
Landesbibliothek erworben wurde, 
wie Bertel spezifizierte: «Bezeich-
nenderweise von einer Bibliothek, 
nicht von einem Museum. Als Sil-
ben-, Wort- und Buchstabenmöbel 
steht es mitten unter uns.» 

Bewusstwerdung der Wortwahl 

Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
nissage von Enkelin Seraphine Hasler 
an der Harve. Mit ihren zarten Klän-
gen unterstrich sie de poetischen 
Werke ihrer Grossmutter, die an die-
sem Sonntagmorgen grosse Bewun-
derung ernteten, denn: «Brigitte 
Hasler macht uns hellhörig und 
feinfühlig in den Bildern, die ihre 

Illustre Gäste: Der Landtagsabgeordne-
te Johannes Hasler mit Gattin Daniela. 

Eigenständigkeit finden in Referenz 
zu den Buchstabenworten und Wort-
buchstaben», betonte Bertel, bezug-
nehmend auf die Laute: «Über die 
Laute, die Silben, findet das Spre-
chen zu Wortgestalten, zu Kern- und 
Grundworten. In den Syllabas zeigt 
sie uns, wie diese sich wandeln je 
nach den Silben, Variationen von Sil-
ben.» Wie Bertel weiter erläuterte, Ist 
Brigitte Hasler den Vor- und Nachsil-
ben auf der Spur, den Paradoxien, 
die entstehen: «Den Zweideutigkei-
ten hört sie nach, etwa wenn aus <ra-
ten', <verraten' wird.» Für die Künst-
lerin Brigitte Hasler ist die Sprache 

Und auch Ruggells Vorsteherin Maria 
Kaiser-Ebene (links) war gekommen. 

ein Wunder: «Ich möchte, dass wir 
auf die Sprache aufmerksam werden 
und damit auch den Menschen vom 
unbedachten Gebrauch etwas weglo-
cken.» Entsprechend wirkungsvoll 
war auch das Schlusswort von Heil-
gard Bertel: «Wie wir sprechen ler-
nen, wird die Zukunft des Planeten 
bestimmen. Stammelnd fragen wir: 
<Ge-walt>? Nein, doch nicht! Sondern: 
<Walten>, wie eines Amtes, für das 
wir in unseren Ant-worten> <Ver-ant 
wortung tragen.» Die Ausstellung 
dauert bis zum 25. März. 

Weitere Infos unter gai.rleholtaboiia.li  

Gehaltvoll mit wenigen 
Worten und starken 
Farben: Brigitte Hasler 
Aussagekräftig Die Galerie Hollabolla in Eschen lud ges-
tern zur Vernissage von Brigitte Hasler ein. Unter dem Titel 
«Syllaba» präsentiert die bekannte Künstlerin Holzschnitte. 
Radierungen und Pigmentdrucke. 
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